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DER UNFREI U M 0 R IN DER

GAZETTE
(Rüifäfetfammluns

ittir haben nod) auf folgenbes binauroeifen :

1. Die SJÏaifàfet finb alte tot einzuliefern. Das üBer6rül)en
erfolgt rjtelerorts febr mangelhaft, ^eber eiiuelae.,^äf£t
mufj not bei Stbltefetung fein |>eifta)a|ferhob ermatten.

o Wims hit» ftausfinTtunoen îollen es fit» *ur 9ßf licht mn*«"
«»J nachher kalt abgeduscht werden, damit er sich nicht erkältet!

Maninil Diidi sriditnierika
Anfangs Febnurr 194S schiffte sieh eilt junger Schweiler Philologe in Souttumpton em, um sich

noch Ka.DStafl t zu begeben, wo er

sich vergeblich nach Südamerika umgeschaut haben dürfte

*V / AI K7

DULA A1AÙKE
¦R. O&S MERES

AfA/ MAGG/A

Da§ ©ibg. ®rieg§=©rnäbrung§=3irnt tetlt mit:
W) 20. Ttai 1948 finb ©etretbeflocfen, gerôfteteê
SBei0enme^I unb ©rünfernmehl foroie OteifSmebl
unb bie ©^eäialgrtetge für bie Kinberernäbrung
rtic£)t mehr rationiert. ^Rationiert Bleiben fomit
nur noch SRebl (2öeiß=, £aiDroetfj= unb Studjuiebl
foroie ©toesialmebie), ©rtefj, IReiê, foroie <5:peife=
fette unb ©beifeöle.

Sßettere Sotfetunßen in 6er SRathimeruna

erfolgen, nachdem die zuständigen Beamten die
Altersgrenze erreicht haben!

Olympia-Ausscheidung in Winterthur. je. Von
den sich um die Teilnahme an den Olympisehen Spielen

bewerbenden 50 Kunstturnern sind im Verlauf
des Trainings 23 ausgeschieden. Die restlichen, ]J
Mann treten kommenden Sonntag beim Schulhaus
Lindberg in Winterthur zur ersten öffentlichen
Ausscheidung an, an der das gesamte olympische Pro-

Die fehlenden 10 Kunstturner hat der Walliser
Wolf gefressen.

Sß o m SBobenfee. îîidjt nur in Uttroil, |on=
bem anirheinbenb bem ganjen irbroeiiextirben 33oben*
feeufer finb burd) ÜBinb unb äBellen maffenbaft M a i
f ä f e r nom beutfrfien Ufer l)er lebenb an ßanb ge=
trieben roorben. Ueberau" rourbe bie Sduiljugenb auf=
geboten, um ben Cinbtinglirtg äunirhte 3u madjen,
ben man an unfetem Ufer btsfjer nod) ntrljr gerannt
|ttt.

Die Leute vom Bodensee scheinen bisher nur die
Schwabenkäfer gekannt zu haben!

infolge Sfranf&eit ift e§ mir
unmöglich meine

Burfthunbfcfaoyt
btS auf roettereê »u bebtenen.

Wie steht's mit der
Kalbshaxenkundschaft

Strauß zu kaufen. Ich
finde es einfach herrlich,
daß nun auch einmal in
einer Arbeiterstube ein
Strauß Nelken oder gar
Posten stehen und das
Herz erfreuen darf.»

«Posten stehen»:
wahrscheinlich zur Bewachung
der Nelken!

3u oerkaufen:
1 Stubenbuffet, 1 Kädjen-
kättlt, als TDcrfcjeuakaft.,
1 Ocbfnerkübel, mttti. <3r.
1 TDaaae mit öerolcbt
1 Kocb.topf||Tgit,^ftfl»
1 öcf&Iagfi
1 kleines, rundes Cifchlt

Adr. Sonnenhügelftr. 1

«arterte 6421

Scbwinis mit Kraut!

Greis, Gracia, herzliche Grieß'!

3m ftaatlicbcn 9?etfebüro werben noch jct>t tägltcf)
300 biê 400 ©efuebe um ÎRcferonfioncn beljanbclt,
roäbrenb im Suteilungëermâdjfigungéamt in bet

(ïd)roeijcr T3anf nad) rote bor lange gebkngen auf

Sutoftung voqricn.

Hochsaison für Scblangenfanger!

ag. 9loin, 29. 9Iprtl. am Donnerstag fartben tn
fRom unb in ôablreidjeit anbern 6täbten Italiens
fSebenfmefjer^ für Senito 9Jtuffoltni, ber not brei
3abrenon ^artifancit rjtngertttjtet toorbcit mar,
ftatt.

Neofaschistische Geheimwaffen

1. Das Sammeln oder der Käferfang,
wie er im Kanton Zürich und den angrenzenden

Kantonen auf Grund einer
Vereinbarung (Konkordat) seit 1870 betrieben
wird, bezweckt, die jKäufer in einfachster
und sicherster Weise überall zu vernichten,

wo Grundbesitzer und übrige Bevöl-
kerung sie erreichen. Das Einsammeln der

Drum!

Oslo feiert Churchill
Oslo, 11. Mai. (United Press) Mit seiner

legendären Zigarre, einem breiten Lächeln und dem

Hut in der Hand stieg Winston cnurcnnl aus

dem tnugzeue. das ihn nach Oslo gebracht hatte.

Das kann nur der Winston!

X JL Gewehr bei Fufj
heifjt bereif sein. Ich bin stets
bereit, meinen Gästen das
Beste aus Küche und Keller
zu bieten.

AARAU Hotel Aarauerhof
Direkt am Bahnhof

Restaurant BAR Feldschlöhchen-Bier
Tel. 2 39 71 Inhaber: E. Pflüger-Dietschy

Gleiches Haus : Salinenhofef Rheinfelden

St. Gullen
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